
Peter Tscherkassky

L'Arrivee

Peter Tscherkassky beweist ein

nachhaltiges lnteresse an der

spielerischen Auseinanderset-
zung mit den erzählerischen
Grundeinheiten und Ursprungs-
mythologien des Films.
L'Arrivöe ist nach dem komple-
xen psychoanalytischen Moclell

von Parallel Space: lnterView
eine Rückkehr zu seinen l\4inia-

turen eines Metakinos. L'Arrivöe
{'rdet rn seine Erzähiurg wie

die Nadel eines Plattenspielers
in die Ril,e: Der Film mlß seine

Bahn auf den Schienen der Per-

foration erst finden. Auf diesen

fährt ein Zug in eine Station
ein, wo er mit einem anderen
Zug kollidiert. Diese handfrak-
turierte Katastrophe wird nicht
einfach abgebrldet, sondern als

Materialschlacht,,verf rIn 1".

Sie bildet aber nrcht das Ende,

sondern nur den übergang zum
Kuß. zun Haopy-End. Als wäre

lames Camerons Iiianlc implo-
drert und als Avantgardefilm
zurückgekehrt, f ührt L' Arri vöe

vor Augen. wo oas Kino be-

ginnt: mit dem Spektakulären,
und wo es endet: mrt dem Inti-
men, mit der Ankunft der schö-
nen Frau, mit der Konvention.
(Bert Rebhandl)

Peter Tscherkassky

Geboren l958 in Wien. GrJn-
dungsmitglied von S xpack
Frlm. 1993/94 künstlerischer
Lerter der Diagonale. Filme
(Auswah{): Aderlaß ( 1981),
Manufraktur (1985), Shof-
Countershot (i987), tabula rasa

t 987/89), Parallel Space:
I nter-V i ew (1992), H a p py- E n d
(1996), L'Arrivöe (1998).

!;r;q^qt mf [ {'u'

A 1998
35mm / CinemaScope /
Schwarzweiß

3 Minuten

Konzept und Realisation
Peter Tscherkassky
Kamera Found Footage

Darsteller Catherine Deneuve,

Hans Hurch

Verleih Sixpack Film

Uraufführung DIAG0NALE'98

SCHUBERTKINO 1

Do,26. Mär2,18.30 Uhr
Sa, 28. l\4ärz, 16.00 Uhr
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